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Ihre Sorgen
möchten wir haben.

#einesorgeweniger
Heute in der freizeit: Schlösser, in denen es
spukt. In Job & Business: Sparbuch einst und jetzt
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Geisterstunden hinter alten Mauern
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Wäre es nicht schön,
100 Jahre alt zu
werden? Klingt gut

und ist heute nicht mal so
unwahrscheinlich. Im Jahr
2021 betrug die durch-
schnittliche Lebenserwar-
tung von neugeborenen
Männern in Österreich 78,8
Jahre. Bei den Frauen lag
diese sogar schon bei 83,8
Jahren. Viele Studien zeigen,
dass dieMenschen immer äl-
ter werden. Doris Wendler,
Vorstandsdirektorin der
Wiener Städtischen: „Alt
werden ist heute gar nicht
mehr so schwer, aber dabei
gesund zu bleiben, ist eine
Herausforderung. Mit der
richtigen Gesundheitsvor-
sorge lässt sich viel für ein
gesundes Leben tun.“ Dabei
ruht die Gesundheit der Ös-
terreicher auf drei Säulen.

Esgilt, einenaktiven
Lebensstil zupflegen

Regelmäßige Bewegung und
gesunde Ernährung sind
zwei essenzielle Faktoren
in Sachen Gesundheit.
Die Weltgesundheitsorgani-
sation empfiehlt Erwachse-
nen, die Aufnahme von „frei-
em Zucker“ zu reduzieren
und jede Woche mindestens
150 Minuten, also zweiein-
halb Stunden, aktiv zu sein.
Gemeint ist nicht unbedingt
intensives Training, auch
Fahrradfahren oder schnel-
les Gehen halten fit und beu-
gen Krankheiten vor. In Ös-
terreich pflegt die Bevölke-
rung grundsätzlich einen ak-
tiven Lebensstil: Laut der
Gesundheitsstudie 2022 der
Wiener Städtischen, bei der
1000 Personen in Österreich
imAlter von 16 bis 70 Jahren
befragt wurden, ist das Ge-
sundheitsbewusstsein der
Österreicher vor allem wäh-
rend der Pandemie gestie-
gen:Mehr als ein Drittel ach-
tet jetzt mehr auf die eigene
Gesundheit als vor zwölf
Monaten. Zudem hat mehr
als ein Viertel das eigene Er-
nährungsverhalten opti-
miert. Und immerhin 15 Pro-
zent haben im vergangenen

Jahr ihre sportlichen Aktivi-
täten intensiviert.

Gesundheit ganzheitlich
denken

Für ein langes Leben bei bes-
ter Gesundheit ist auch das
Zusammenspiel von Körper,
Geist und Seele von Bedeu-
tung. Die Komplementär-
bzw. Alternativmedizin ist in
Österreich gut etabliert:
Knapp 70 Prozent nehmen
sie als Teil der gesundheitli-
chen Versorgung wahr, wie
die Gesundheitsstudie 2022
der Wiener Städtischen
zeigt. Dabei lässt sich ein
deutlicher geschlechtsspezi-
fischer Unterschied erken-
nen: Während 46 Prozent

Städtische als einer der füh-
renden Gesundheitsversi-
cherer Österreichs ins Spiel“,
so Wendler. Insgesamt hat
landesweit bereits jeder Drit-
te eine private Gesundheits-
vorsorge. Das Interesse an
einem Neuabschluss ist in
den letzten zwölf Monaten

bei rund einem Drittel ge-
stiegen, in der Altersgruppe
bis 35 Jahre sind es sogar 37
Prozent. Wendler: „Kein
Wunder, denn wir punkten
mit flexiblen und individuel-
len Vorsorgelösungen hin-
sichtlich Leistungsumfang
und Kosten.“ So finden

beispielsweise Mid-Ager, die
eine umfassende Vorsorge
möchten, eine breite Palette
an Deckungen in der Rund-
um-Gesundheitsvorsorge
MEDplus Kombi. Hier reicht
das Leistungsspektrum von
Sonderklasse- und Privat-
arztversicherung, über die
freie Facharzt- und Klinik-
wahl sowie flexible Behand-
lungstermine, bis hin zu
schul- und alternativmedi-
zinischen Behandlungsme-
thoden, die von der gesetzli-
chen Krankenkasse nicht ge-
deckt sind. Wendler: „Auch
für jüngere Menschen, die
sich noch keine umfassende
Vorsorge leisten können,
gibt es attraktive Angebote.“

Digitallösungenfür
KleinundGroß

• Aumio: Die App für Kin-
der bietet mehr als 30 Stun-
den kindgerechtes Hör-
erlebnis in Form von Me-
ditationen, Entspannungs-
und Einschlafgeschichten,
Melodien und Yogaübun-
gen und hilft bei Schlaf-
problemen, Stress und Kon-
zentrationsschwierigkeiten.
• HelloBetter: Die Platt-
form bietet psychologische
Online-Trainings für Er-

wachsene zur Stressbewäl-
tigung sowie zur Prävention
von Depressionen. Ziel ist
es, die Beschwerden selbst-
bestimmt zu verbessern
und die eigene Lebensqua-
lität zu erhöhen – einfach
und jederzeit, ohne War-
tezeit und Anfahrtsweg.
Alle Angebote der Wiener
Städtischen finden Sie
unter: www.wienerstaed-
tische.at/mental-health
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DorisWendler
VorstandWiener Städtische

„VieleMenschen
wünschensichmehr,
alsdiegesetzliche

Krankenversicherung
bietenkann.“

Inspirationenfürein
gesundesLeben

Wie wichtig die eigene
Gesundheit ist, merkt
man oft erst, wenn man
krank oder verletzt ist.
Dann wird man sich der
individuellen Bedürf-
nisse bewusst, die nur
eine private Gesund-
heitsvorsorge erfüllt –
etwa ein Einzelzimmer
im Krankenhaus, die
freie Wahl des Vertrau-
ensarztes, Mitsprache-
recht bei der Behand-
lungsart und vieles
mehr. Aber zahlt sich
eine private Gesund-
heitsvorsorge wirklich
aus? Was ist darin alles
inkludiert? Und wann
ist der beste Zeitpunkt,

sich zusätzlich zu ver-
sichern? Darüber
spricht Vorstandsdirek-
torin Doris Wendler in
#einesorgeweniger,
dem Podcast der Wie-
ner Städtischen.

der Männer über keinerlei
Erfahrungswerte mit alter-
nativmedizinischen Behand-
lungen verfügen, sind es bei
Frauen lediglich 28 Prozent.
Generell geht der Trend aber
nach oben:Mehr als ein Vier-
tel bekunden heute ein hö-
heres Interesse als noch vor
zwölfMonaten.

PrivateGesundheits-
vorsorgeabschließen

Mit dem öffentlichen Ge-
sundheitssystem zeigen sich
die Österreicher grundsätz-
lich zufrieden. „Trotzdem
wünschen sich viele mehr,
als die gesetzliche Kranken-
versicherung bieten kann –
und da kommt die Wiener
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Die Gesundheitsstudie
2022 derWiener Städ-
tischen zeigt, dass die

Corona-Krise tiefe Spuren
hinterlassen hat. Stress und
andere Alltagsbelastungen
haben einen großen Einfluss
auf das körperliche und be-
sonders dasmentaleWohlbe-
finden der Österreicher. Je-
der Vierte hat im vergange-
nen Jahr eine Verschlechte-
rung desmentalen Befindens
wahrgenommen.

Besonders Familien und
Kinder sind stark gefordert:
43 Prozent der Befragten mit
Kindern bis 18 Jahre im
Haushalt sehen bei diesen
eine (sehr) deutliche Belas-
tung, insbesondere bei Teen-
agern. Ein Fünftel der Eltern
berichtet zudem von einer

KeineGesundheit
ohnepsychischeGesundheit

Verschlechterung des psychi-
schen Befindens bei ihren
Kindern in den letzten zwölf
Monaten. Trotzdem nimmt

nur eine Minderheit profes-
sionelle Unterstützung in An-
spruch. 40 Prozent der Be-
fragten lehnen professionelle

Hilfe komplett ab, da sie der
Auffassung sind, ihre Proble-
me auch alleine einigerma-
ßen bewältigen zu können.
Grund: Besonders hohe Kos-
ten für private Therapien und
die geringen Zuschüsse der
Krankenkassen lassen viele
zurückschrecken.

Die Wiener Städtische
hat darauf reagiert und
räumt mit ihren Produktan-
geboten der mentalen Ge-
sundheit einen ebenso gro-
ßen Stellenwert ein wie der
körperlichen. Hierfür ging
das Versicherungsunterneh-
men zahlreiche Kooperatio-
nenmit führenden Anbietern
von digitalen Medizinpro-
dukten für psychische Er-
krankungen bzw. Belastun-
gen ein.
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DiedreiSäulenderGesundheit
Vorsorge. Unser wertvollstesGut ist dieGesundheit.Wer ihr oberste Priorität einräumt, tut sich langfristig etwasGutes.

Ein wichtiger Faktor dabei ist nicht zuetzt eine privateGesundheitsvorsorge.

Die gemeinsameBewegungmit der Familiemacht nicht nur Spaß, sondern leistet auch einen großen Beitrag für dieGesundheit

Im #einesorgeweniger-
Podcast: Gesundheits-
vorsorge –wann, wenn
nicht jetzt?
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